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(54) Bürstenanordnung in einer Kommutatoreinrichtung in einer elektrischen Maschine

(57) Eine Bürstenanordnung in einer Kommutator-
einrichtung weist eine in einer Bürstenhalterung ver-
schieblich geführte Bürste auf, die von einem Federele-

ment kraftbeaufschlagt ist, das in einem Halteteil gehal-
ten ist. Das Halteteil liegt am innen liegenden Boden der
topfförmigen Bürstenhalterung an und ist an der Wan-
dung der Bürstenhalterung fixiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Bürstenan-
ordnung in einer Kommutatoreinrichtung in einer elektri-
schen Maschine nach dem Oberbegriff des Anspruches
1.

Stand der Technik

[0002] Aus der JP 2005-223974 ist eine Bürstenan-
ordnung als Bestandteil einer Kommutatoreinrichtung
zur Stromübertragung auf eine elektrische Maschine be-
kannt. Die Bürstenanordnung umfasst eine rohrförmige
Bürstenhalterung mit einer darin aufgenommenen Koh-
lebürste, die von einem Federelement gegen die Man-
telfläche eines Kollektors gedrückt wird, welcher mit der
Motorwelle der elektrischen Maschine umläuft. Das Fe-
derelement ist an einem Deckelteil gesichert, welches
von außen auf die Bürstenhalterung aufgesetzt und mit
dieser verbunden wird. Hierzu wird die Kohlebürste ein-
schließlich Federelement über eine dem Kollektor abge-
wandte, stirnseitige Öffnung in der Bürstenhalterung ein-
gesetzt und das Deckelelement von außen an der Stirn-
seite der Bürstenhalterung über Befestigungsschrauben
oder Rastelemente fixiert. Es sind somit beim Zusam-
mensetzen der Bürstenanordnung mehrere Montage-
schritte erforderlich.

Offenbarung der Erfindung

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Bürstenanordnung, welche Bestandteil einer Kommuta-
toreinrichtung in einer elektrischen Maschine ist, mit ein-
fachen konstruktiven Maßnahmen montagefreundlich
auszubilden.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit den
Merkmalen des Anspruches 1 gelöst. Die Unteransprü-
che geben zweckmäßige Weiterbildungen an.
[0005] Die erfindungsgemäße Bürstenanordnung ist
Teil einer Kommutatoreinrichtung in einer elektrischen
Maschine, über die Strom auf ein Ankerpaket übertragen
wird, welches drehfest mit der Motorwelle umläuft. Die
Kommutatoreinrichtung umfasst neben der Bürstenan-
ordnung auch einen Kollektor, der mit der Motorwelle ver-
bunden ist und an dessen Mantelfläche eine Bürste der
Bürstenanordnung, über die der Strom übertragen wird,
anliegt.
[0006] Die Bürstenanordnung umfasst eine Bürsten-
halterung bzw. einen Bürstenköcher, in der bzw. dem die
Bürste - üblicherweise eine Kohlebürste - verschieblich
gelagert ist. Die Bürstenhalterung mit dem darin ange-
ordneten Aufnahmebereich für die Bürste ist radial zur
Motorwellenachse ausgerichtet, so dass die Bürste in
Radialrichtung auf die Mantelfläche des mit der Motor-
welle umlaufenden Kollektors gedrückt wird. Die Bürste
wird von einem Federelement in Richtung auf den Kol-
lektor kraftbeaufschlagt.
[0007] Das Federelement ist an einem Halteteil befe-

stigt, welches in montierter Position an der Bürstenhal-
terung fixiert ist. Die Bürstenhalterung ist topfförmig aus-
gebildet, wobei das Halteteil am innen liegenden Boden
der Bürstenhalterung anliegt und an einer Wandung der
Bürstenhalterung fixiert ist. Die Fixierung kann sowohl
über die Bodenseite als auch über die seitlichen Wan-
dungen im Innenraum der Bürstenhalterung erfolgen.
[0008] Diese Ausführung hat den Vorteil, dass das Fe-
derelement und das Halteteil zu einer Baugruppe zusam-
mengefasst werden können, die vor dem Einsetzen in
den Innenraum der topfförmigen Bürstenhalterung zu-
sammengebaut wird, so dass das Halteteil und das Fe-
derelement aneinander fixiert sind. Anschließend wird
die Baugruppe, bestehend aus Federelement und Hal-
teteil, mit der Innenwand der Bürstenhalterung verbun-
den. Aufgrund der Fixierung des Federelementes an dem
Halteteil ist ein versehentliches Herausfallen des Feder-
elementes aus der Bürstenhalterung während des Mon-
tageprozesses ausgeschlossen. Die Montage wird hier-
durch insgesamt vereinfacht. Zugleich sind das Halteteil
und das Federelement sicher in dem topfförmigen Innen-
raum der Bürstenhalterung aufgenommen und vor Ver-
schmutzung von außen geschützt. Die Fixierung der
Baugruppe erfolgt ausschließlich über das Halteteil, nicht
jedoch zwischen dem Federelement und der Bürstenhal-
terung. Halteteil und Federelement sind beispielsweise
rastschlüssig miteinander verbunden.
[0009] Die Befestigung des Halteteils an der Innen-
wand der Bürstenhalterung kann auf verschiedene Wei-
sen erfolgen. Gemäß einer ersten vorteilhaften Ausfüh-
rung ist vorgesehen, dass die Bürstenhalterung als
Spritzgieß-Kunststoffbauteil ausgeführt und das Halteteil
in die Wandung der Bürstenhalterung eingespritzt ist.
Möglich ist hierbei sowohl ein Einspritzen in den Boden
der Bürstenhalterung als auch in die Seitenwände.
[0010] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rung ist vorgesehen, dass das Halteteil kraft- oder form-
schlüssig an der Wandung der Bürstenhalterung aufge-
nommen ist. Der Kraftschluss wird beispielsweise durch
mindestens einen Rastvorsprung erreicht, welcher am
Halteteil angeordnet ist und die Mantelfläche des Halte-
teils überragt und in eine zugeordnete Ausnehmung in
der Wandung der Bürstenhalterung eingeführt ist. Der
Kraftschluss wird beispielsweise durch Reibung zwi-
schen dem Rastvorsprung am Halteteil und der Ausneh-
mung in der Wandung der Bürstenhalterung erreicht.
[0011] Im Falle eines Formschlusses sind vorteilhaf-
terweise ebenfalls Rastelemente am Halteteil und der
Wandung der Bürstenhalterung vorgesehen, die jedoch
nicht ausschließlich kraft- bzw. reibschlüssig, sondern
zusätzlich, gegebenenfalls ausschließlich über einen
Formschluss ineinander greifen. So kann es zweckmä-
ßig sein, an einem Rastvorsprung, welcher von dem Hal-
teteil abragt, einen Rasthaken oder eine Rastnase aus-
zubilden, der bzw. die in der montierten Position mit Hin-
terschnitt in einer zugeordneten Ausnehmung in der
Wandung der Bürstenhalterung aufgenommen ist. Die
Ausnehmung weist zum Einführen des Rastvorsprunges
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vorteilhafterweise einen größeren Querschnitt als der
Rastvorsprung auf, so dass der Rastvorsprung ein-
schließlich des Rasthakens bis zum Erreichen der mon-
tierten Position eingeführt werden können. Der Rastha-
ken hintergreift in der vollständig eingeführten Stellung
einen Wandabschnitt an der Bürstenhalterung, wodurch
der gewünschte Formschluss erreicht wird.
[0012] Grundsätzlich möglich ist auch eine Ausfüh-
rung mit einem Rastvorsprung an der Innenseite der Bür-
stenhalterung und einer zugeordneten Rastausneh-
mung in dem Halteteil.
[0013] Zweckmäßigerweise erstreckt sich der Rast-
vorsprung in Achsrichtung der Bürstenhalterung, die zu-
gleich mit der Verschieberichtung der Bürste zusammen-
fällt. Bei einer Anordnung des Vorsprungs am Halteteil
erstreckt sich der Rastvorsprung in Richtung des Bodens
und ragt in Ausnehmungen ein, die in den Boden der
Bürstenhalterung eingebracht sind. Diese Ausnehmun-
gen können sich vollständig durch den Boden erstrecken.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausführung ist vorgese-
hen, dass die Rastvorsprünge unter einem Winkel zur
Längsachse der Bürstenhalterung liegen und in zuge-
ordnete Ausnehmungen einragen. Es können beispiels-
weise zwei oder mehrere Rastvorsprünge angeordnet
werden, die jeweils unter einem Winkel zur Längsachse
der Bürstenhalterung angeordnet sind, wodurch eben-
falls eine formschlüssige Verbindung hergestellt wird.
Gegebenenfalls erstrecken sich Rastvorsprünge in Ra-
dialrichtung und ragen in Ausnehmungen ein, die eben-
falls in Radialrichtung in die Wandung der Bürstenhalte-
rung eingebracht sind.
[0015] Im eingesetzten Zustand liegt das Halteteil be-
nachbart zum innen liegenden Boden der Bürstenhalte-
rung. Grundsätzlich möglich ist ein unmittelbarer Kontakt
des Halteteils mit dem Boden, wobei auch Ausführungen
in Betracht kommen, in denen das Halteteil einen Ab-
stand zum Boden aufweist.
[0016] Weitere Vorteile und zweckmäßige Ausführun-
gen sind den weiteren Ansprüchen, der Figurenbeschrei-
bung und den Zeichnungen zu entnehmen. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer Bau-
gruppe einer Bürstenanordnung, bestehend
aus einem schraubenförmigen Federelement
und einem Halteteil, welches rastschlüssig im
Bereich einer Stirnseite mit dem Federele-
ment verbunden ist, wobei an einer Stirnfläche
des Halteteils Rastvorsprünge überstehen,

Fig. 2 eine Bürstenanordnung als Teil einer Kommu-
tatoreinrichtung, mit eingesetzter Baugruppe,
bestehend aus Federelement und Halteteil,

Fig. 3 ein Schnitt durch die Bürstenhalterung,

Fig. 4 eine weitere Schnittdarstellung aus einer an-
deren Perspektive,

Fig. 5 die Baugruppe mit Federelement und Halteteil
mit Rastvorsprüngen in modifizierter Ausfüh-
rung, welche für eine formschlüssige Rastver-
bindung hergerichtet sind,

Fig. 6 die Bürstenanordnung mit eingesetztem Fe-
derelement, wobei die Rastvorsprünge an der
Stirnfläche des Halteteils in zugeordnete Aus-
nehmungen im Boden der Bürstenhalterung
eingeführt sind,

Fig. 7 einen Längsschnitt durch die Bürstenanord-
nung gemäß Fig. 6,

Fig. 8 eine weitere Darstellung einer Baugruppe mit
einem Federelement und einem Halteteil,

Fig. 9 einen Schnitt durch eine Bürstenanordnung
mit eingesetzter Baugruppe, wobei das Hal-
teteil in die Wandung der Bürstenhalterung
eingespritzt ist,

Fig. 10 eine Ansicht von vorne auf die Bürstenanord-
nung.

In den Figuren sind gleiche Bauteile mit gleichen Bezugs-
zeichen versehen.
[0017] In Fig. 1 ist eine Baugruppe 1 dargestellt, be-
stehend aus einem schraubenförmigen Federelement 2
und einem Halteteil 3, die Bestandteil einer Bürstenan-
ordnung in einer Kommutatoreinrichtung in einer elektri-
schen Maschine ist. Das Halteteil 3 ist ring- bzw. schei-
benförmig ausgebildet und insbesondere als Blech- bzw.
Metallteil ausgeführt. Das Halteteil 3 weist einstückig an-
geformte, schellenförmige Verbindungselemente 4 auf,
mit denen das Halteteil 3 mit dem Federelement 2 ver-
bunden ist.
[0018] Das Halteteil 3 ist an einem Ende des Feder-
elementes 2 angeordnet. An der dem Federelement ab-
gewandten Stirnfläche weist das Halteteil 3 einteilig aus-
gebildete Rastvorsprünge 5 auf, die sich in Richtung der
Längsachse des Federelementes 2 erstrecken und über
die Stirnfläche des Halteteils 3 axial hinausragen. Über
die Rastvorsprünge 5 erfolgt eine rastschlüssige Verbin-
dung mit einer Bürstenhalterung der Bürstenanordnung.
[0019] In den Fig. 2 bis 4 sind verschiedene Ansichten
bzw. Schnittdarstellungen der Bürstenanordnung 6 mit
der Bürstenhalterung 7 und der eingesetzten Baugruppe
1, bestehend aus Federelement 2 und Halteteil 3, dar-
gestellt. Die Bürstenhalterung 7 ist topfförmig ausgebil-
det, wobei im montierten Zustand das scheibenförmige
Halteteil 3 am Boden an der Innenseite der Bürstenhal-
terung 7 anliegt. Die Rastvorsprünge 5, welche einteilig
mit dem Halteteil 3 ausgebildet sind, ragen in zugeord-
nete Rastausnehmungen 8 ein, welche in den Boden der
Bürstenhalterung 7 eingebracht sind und den Boden voll-
ständig durchragen. Die Rastvorsprünge 5 sind mit Rast-
bzw. Reibschluss in den Rastausnehmungen 8 aufge-
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nommen und sichern damit die Baugruppe 1 in der Bür-
stenhalterung 7.
[0020] Das Federelement 2 beaufschlagt an seiner
dem Halteteil 3 gegenüberliegenden Seite eine Kohle-
bürste in Richtung auf einen Kollektor, welcher drehfest
mit der Motorwelle der elektrischen Maschine umläuft.
[0021] Wie Fig. 3 des Weiteren zu entnehmen, ist an
der dem Halteteil 3 gegenüberliegenden Seite des Fe-
derelementes 2 eine Kohlebürste 10 angeordnet, die ge-
gen die Mantelfläche eines mit der Motorwelle umlaufen-
den Kollektors 11 zur Stromübertragung durch die Kraft
des Federelementes gedrückt wird.
[0022] In den Fig. 5 bis 7 ist ein weiteres Ausführungs-
beispiel dargestellt, welches im Aufbau weitgehend dem-
jenigen gemäß den Fig. 1 bis 4 entspricht. Unterschied-
lich ist jedoch die Art der rastschlüssigen Verbindung zwi-
schen dem Halteteil 3 und der Bürstenhalterung 7. Die
Rastvorsprünge 5 an der Stirnfläche des Halteteils 3, die
im eingebauten Zustand zum Boden der Bürstenanord-
nung 6 weisen und in die axial ausgerichteten Rastaus-
nehmungen 8 im Boden einragen, weisen benachbart zu
ihrer freien Stirnseite einen Rasthaken bzw. eine Rast-
nase 9 auf, der, wie insbesondere Fig. 7 zu entnehmen,
im montierten Zustand formschlüssig einen Absatz am
Boden der Bürstenhalterung 7 hintergreift. Durch diesen
Formschluss, gebildet durch eine Hinterschneidung zwi-
schen dem Rasthaken 9 und der Bürstenhalterung 7, ist
ungeachtet eines etwaigen Reibschlusses zwischen den
Rastvorsprüngen und der Rastausnehmung eine sichere
Verbindung der Baugruppe 1 mit der Bürstenhalterung
7 gegeben.
[0023] In den Fig. 8 bis 10 ist ein weiteres Ausführungs-
beispiel für eine Baugruppe 1 mit einem Federelement
2 und einem Halteteil 3 sowie einer Bürstenanordnung
6 dargestellt. Das Halteteil 3 ist ohne Rastvorsprünge
ausgebildet, die dem Federelement 2 abgewandte Stirn-
seite des Halteteils 3 ist glattflächig ausgeführt. Die Ver-
bindung zu der Bürstenhalterung 7 erfolgt durch Umsprit-
zen des Halteteils 3 mit dem Material der Bürstenhalte-
rung 7. Die Bürstenhalterung 7 ist als Spritzgieß-Kunst-
stoffbauteil ausgeführt. Während des Spritzgießprozes-
ses wird das Halteteil 3 zumindest im Bereich seines Um-
fangsrandes vom Material der Bürstenhalterung 7 um-
spritzt. Im fertigen Zustand ragt der umfangsseitige Rand
des Halteteils 3 in die seitlichen Innenwände der Bür-
stenhalterung 7 ein.

Patentansprüche

1. Bürstenanordnung in einer Kommutatoreinrichtung
in einer elektrischen Maschine, mit mindestens einer
Bürste (10), die in einer Bürstenhalterung (7) ver-
schieblich geführt und von einem Federelement (2)
kraftbeaufschlagt ist, das an einem Halteteil (3) ge-
halten ist, welches an der Bürstenhalterung (7) fixiert
ist, dadurch gekennzeichnet, dass das Halteteil
(3) am innen liegenden Boden der topfförmigen Bür-

stenhalterung (7) anliegt und an der Wandung der
Bürstenhalterung (7) fixiert ist.

2. Bürstenanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bürstenhalterung (7) als
Spritzgieß-Kunststoffteil ausgebildet ist.

3. Bürstenanordnung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Halteteil (3) in die Wan-
dung der Bürstenhalterung (7) eingespritzt ist.

4. Bürstenanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Halteteil (3)
am Boden der Bürstenhalterung (7) fixiert ist.

5. Bürstenanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass das Halteteil (3)
an der Wandung der Bürstenhalterung (7) form-
schlüssig gehalten ist.

6. Bürstenanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass das Halteteil (3)
an der Wandung der Bürstenhalterung (7) kraft-
schlüssig gehalten ist.

7. Bürstenanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass das Halteteil (3)
über Rastelemente an der Wandung der Bürsten-
halterung (7) gehalten ist.

8. Bürstenanordnung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens ein Rastvorsprung
(5) am Halteteil (3) angeordnet ist, die in eine zuge-
ordnete Ausnehmung (8) in der Wandung der Bür-
stenhalterung (7) einragt.

9. Bürstenanordnung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Rastvorsprung (5) einen
Rasthaken (9) aufweist, der in montierter Position
mit Hinterschnitt in der Ausnehmung (8) in der Wan-
dung der Bürstenhalterung (7) aufgenommen ist.

10. Bürstenanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Federele-
ment (2) über Verbindungselemente (4) mit dem Hal-
teteil (3) verbunden ist, die einteilig mit dem Halteteil
(3) ausgebildet sind.

11. Kommutatoreinrichtung in einer elektrischen Ma-
schine mit einer Bürstenanordnung (6) nach einem
der Ansprüche 1 bis 10.

12. Elektrische Maschine mit einer Kommutatoreinrich-
tung nach Anspruch 11.
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